
 

Hinweis: Wir haben die vorliegende Klienten-Info mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt, bitten aber um Verständnis dafür, dass 

sie weder eine persönliche Beratung ersetzen kann, noch dass wir irgendeine Haftung für deren Inhalt übernehmen können. 

 

Ziel dieser Zusammenstellung ist möglichst einen einfachen Überblick über 

die ab kommender Woche zwei Varianten der Förderung zu bekommen.  

 

Es kann der Härtefall-Fonds beantragt werden und danach zum Hilfs-

Fonds gewechselt werden! Bezogene Förderungen werden in Abzug ge-

bracht – sprich es gibt einen Topf aus dem man am Schluss EINE Summe 

erhält. Egal wann man welchen Antrag stellt – bis 31. Dezember 2020 

steht jedem der entsprechende Topf zu.  

Der Familienhärteausgleich ist davon unabhängig.  

In folgender Tabelle stehen die Regelungen die beim Härtefall-Fonds und 

Fixkostenzuschuss gleich sind.  

Auf die Überbrückungskredite gehe ich an dieser Stelle nicht weiter ein. 

 

Phase 1 (bereits 
abgelaufen) war 

für „schnelles, un-

bürokratisches 
Geld“ 

Phase 2 wird jetzt 
genauer überprüft 

mit Zahlen 

 Staatliche Garantien um 
ohne eigene Sicherheiten 

an Kredite zu kommen 

Ursprünglicher Plan war die 
Fixkostenzuschüsse erst 

nächstes Jahr (2021) aus-
zuzahlen. Um es den Un-

ternehmern bis dahin fi-
nanziell leichter zu machen 

sollte die Zeit mittels 
Überbrückungs-Krediten 

überbrückt werden können 

Förderung für 3 Monate möglich  

Es gibt 6 Betrachtungs-Zeiträume aus denen 

aber nur 3 gewählt werden können 

 

Betrachtungszeiträume (BZ): 

BZ 1: 16. März 2020 – 15. April 2020 

BZ 2: 16. April 2020 – 15. Mai 2020 
BZ 3: 16. Mai 2020 – 15. Juni 2020 

BZ 4: 16. Juni 2020 – 15.Juli 2020 
BZ 5: 16. Juli 2020 – 15. August 2020 
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    BZ 6: 16. Aug 2020 – 15. Sept 2020 

Antragstellung bis 31. Dezember 2020 mög-

lich 

 

Nicht rückzahlbar sofern sich nicht rausstellt, 
dass die Förderung zu Unrecht bezogen wur-

de (falsche Aussagen können strafrechtliche 
Konsequenzen haben) 

 

 

Kurz zusammengefasst bzw. erläutert:  

Natürliche Personen können beide Förderungen beantragen. Der Fixkos-

tenzuschuss kann erst ab € 666,67 Fixkosten (ohne Personalkosten) bean-

tragt werden. Darunter ist entsprechend jedenfalls ein Antrag auf den 

Härtefallfonds zu stellen.  

Juristische Personen können NUR einen Fixkostenzuschuss beantragen 

(wenn die Voraussetzungen erfüllt sind) da deren Geschäftsführer einen 

eigenen Antrag als natürliche Person stellen können.  

Wie bereits eingangs erwähnt gibt es EINEN Topf für jeden. Auch eine 

Entschädigung gemäß Epidemiegesetz wird gegengerechnet bzw. wenn 

man hieraus später Geld erhält wird die bereits erhaltene Förderung ange-

rechnet.  
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Der Härtefall-Fonds:  

 Es gibt die 6 Betrachtungszeiträume zur Auswahl da erhaltene Ein-

nahmen auf die Förderung angerechnet werden – daher war die Kri-

tik, dass einige in der zweiten März-Hälfte noch Eingänge von Auf-

trägen vor dem 16. März hatten – aus diesem Grund wurden weitere 

Betrachtungszeiträume eingeführt um das abzufedern wenn jemand 

die entgangenen Umsätze vom April zB erst im Juni spürt.  

 Maximal-Förderung € 2.000,- pro Monat * 3 = € 6.000,- 

Die maximale Förderung erhält man bei 0,- Nebeneinkünften im je-

weiligen Betrachtungszeitraum bei einem Gewinn von rund  

€ 40.000,- im letztgültigen Einkommensteuerbescheid.  

 Pauschal erhält zumindest jeder € 500,- pro Monat wenn entweder 

kein Bescheid vorliegt oder die Einkünfte negativ waren.  

 Für jeden Betrachtungszeitraum ist ein gesonderter Antrag zu 
stellen. Und wie gesagt, es können nur 3 Zeiträume gewählt wer-

den.  

 Förderzuschüsse, die bereits in Phase 1 gewährt wurden, werden in 

Phase 2 bis zu einem Mindest-Auszahlungsbetrag von 500 Euro an-
gerechnet. 

 Der Zuschuss ist steuer- und sozialversicherungfrei!  

 Antragsberechtigte (im Grunde genommen jeder Selbstständige 

(mit aufrechter Gewerbeberechtigung) als natürliche Person (keine 

GmbH oder sonstige Gesellschaft) – sofern eine Pflichtversicherung 

vorliegt (welche auch als Dienstnehmer bei der ÖGK sein kann, auch eine 

freiwillige Versicherung als geringfügig Beschäftigter (um 

 € 65,03/Mo) bei der ÖGK reicht aus, lediglich eine Mitversicherung jedoch 

nicht)):  

o Ein-Personen-Unternehmer  
o Kleinstunternehmer als natürliche Person, die weniger als 10 

Vollzeit-Äquivalente beschäftigen und max. 2 Mio. Euro Um-
satz oder Bilanzsumme aufweisen*. 

o Erwerbstätige Gesellschafter (OG/KG), die nach GSVG/FSVG 
pflichtversichert sind und Gesellschafter-Geschäftsführer *) 

o Neue Selbständige wie z.B. Vortragende und Künstler, Journa-
listen, Psychotherapeuten  

o Freie Dienstnehmer wie Trainer oder Vortragende 
o Freie Berufe (z.B. im Gesundheitsbereich) 
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 Es dürfen auch Nebeneinkünfte (wie zB aus einem Dienstverhältnis, 

Pensionseinkünfte oder Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung) 

vorliegen, allerdings werden diese bei der Berechnung der Förde-

rung berücksichtigt und können diese reduzieren.  

 Folgende Bezüge gelten nicht als Nebeneinkünfte und sind daher 

weder ein Ausschlusskriterium noch werden sie auf die Förderhöhe 

angerechnet:  

o Wochengeld, Kinderbetreuungsgeld und Mindestsicherung.  

 Nicht antragsberechtigt sind: Land- und Forstwirte, nicht gewerbli-

che Privatzimmervermieter (die Förderung erfolgt im Wege der AMA) 

und Non-Profit-Organisationen.  

 Arbeitslosengeld bzw. Notstandshilfe sind ein Ausschlusskriterium!  

 *) Gesellschafter-Geschäftsführer haben ausdrücklich zu bestätigen, 

dass eine wirtschaftlich signifikante Bedrohung der Gesellschaft 

durch COVID-19 vorliegt und die Verminderung ihrer Einnahmen 

dadurch veranlasst ist. Bei mehreren Gesellschaften muss sich die 

Bestätigung auf alle GmbHs beziehen. 

 

 Wann liegt ein Härtefall vor bzw. was ist eine wirtschaftlich signifi-

kante Bedrohung?  

o die laufenden Kosten nicht mehr gedeckt werden können oder 

o im Betrachtungszeitraum zumindest überwiegend ein behörd-
lich angeordnetes Betretungsverbot aufgrund von COVID-19 

besteht, von dem das Unternehmen unmittelbar betroffen ist, 
oder 

o ein Umsatzeinbruch von mindestens 50% zum vergleichbaren 

Betrachtungszeitraum des Vorjahres besteht. Dabei gilt: 

 

 Berechnung des Umsatzeinbruchs:  

Entweder den jeweiligen Vergleichszeitraum im Vorjahr heranziehen 

oder einfach ein Drittel des Quartals des Vorjahres (für den Betrach-

tungszeitraum März ein Drittel des Umsatzes des ersten Quartals, 

April-Juni wäre je ein Drittel des zweiten Quartals, Juli-September 

jeweils ein Drittel des dritten Quartals).  

Auftragseinbrüche können erst geltend gemacht werden wenn sich 

diese in fehlenden Umsätzen niederschlagen.  
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Für Unternehmen, die bei Antragstellung weniger als ein Jahr beste-

hen, ist die Planungsrechnung heranzuziehen und anhand dieser die 

wirtschaftlich signifikante Bedrohung darzustellen. 

Es ist explizit anzugeben, welches Kriterium der wirtschaftlich signi-

fikanten Bedrohung im jeweiligen Betrachtungszeitraum vorliegt. 
Mehrfachangaben sind zulässig. Es muss jedoch eidesstattlich erklärt 

werden, dass eine wirtschaftlich signifikante Bedrohung vorliegt. Sie 
müssen also bestätigen, dass alle Angaben vollständig, richtig und 

nachweisbar sind und diese Nachweise bei Ihnen für sieben Jahre 
aufbewahren. 

Falschangaben können strafrechtliche Konsequenzen nach sich zie-
hen. Überprüfungen werden vorgenommen. 

 

 Berechnung der Nebeneinkünfte:  

Es gilt jeweils der Nettobezug! Bei Dienstnehmern gilt der Nettolohn 

des Kalendermonats in dem der Betrachtungszeitraum beginnt. Zin-

sen und Dividenden sind entsprechend nach Abzug der Kapitaler-

tragsteuer anzugeben.  

Es gilt das Zuflussprinzip!  

Sollten auch andere Zuschüsse von Gebietskörperschaften bezogen 

werden sind diese anzugeben!  

 Höhe der Förderung:  

80% des Nettogewinnes laut letztgültigem Einkommensteuerbe-

scheid 

Davon werden im jeweiligen Betrachtungszeitraum erhaltene Ein-

nahmen (oder Nebeneinkünfte) in Abzug gebracht  

Bei einem Nettogewinn des letzten Einkommensteuerbescheides un-

ter € 966,65 erhält man 90% (sofern keine Nebeneinkünfte vorlie-

gen).  

Zum Schluss wird ein erhaltener Zuschuss aus Phase 1 angerechnet 

sofern der errechnete Förderungsbetrag € 500,- übersteigt. Wenn 

dieser unter € 500,- liegt erfolgt keine Anrechnung und erhält man 

die € 500,-.  

Etwaige Leistungen aus Betriebsausfall- oder Betriebsunterbre-

chungs-Versicherungen sind ebenso anzugeben! (Stellen aber kei-

nen Ausschlussgrund dar.)  
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Der Fixkostenzuschuss (als Teil des Corona-Hilfs-

Fonds): 

 Antragstellung ab 20. Mai über Finanz Online (ursprünglich war die 

Auszahlung erst im nächsten Jahr geplant, wurde jetzt aber vorge-

zogen)  

 Erste Gelder sollten innerhalb von 10 Tagen (also bis Ende Mai) flie-

ßen 

 Für Fixkosten und verderblich gewordene Waren 

 Für 3 Monate im Zeitraum 15. März bis 15. September – gleich wie 

beim Härtefallfonds.  

 Die Höhe des Zuschusses ist abhängig vom Umsatzausfall und müs-

sen die Fixkosten innerhalb von 3 Monaten  

€ 2.000,- übersteigen (somit € 666,67 pro Monat da dieser Betrag 

ungefähr durch den Härtefallfonds gedeckt ist (meine Anmerkung)):  

o 40-60 % Ausfall 25% Ersatzleistung 

o 60-80 % Ausfall 50% Ersatzleistung 

o 80-100 % Ausfall 75% Ersatzleistung 

 Bei Neugründungen oder wenn noch keine Daten für 2018 oder 

2019 vorliegen kann der Umsatzausfall anhand einer Planungsrech-

nung plausibilisiert werden.  

 Was sind Fixkosten:  

o Grundsätzlich Geschäftsraummieten (wenn der Mietzins nicht 

reduziert werden konnte und in unmittelbaren Zusammenhang 
mit der Geschäftstätigkeit steht),  

o betriebliche Versicherungsprämien,  
o Zinsaufwendungen,  

o der Finanzierungskostenanteil der Leasingraten,  

o Aufwendungen für sonstige vertraglich betriebsnotwendige 
Zahlungsverpflichtungen, die nicht das Personal betreffen,  

o betriebliche Lizenzgebühren,  
o Zahlungen für Strom / Gas / Telekommunikation,  

o Personalkosten, die für die Bearbeitung von Stornierungen an-
fallen. 

o Unternehmerlohn bei einkommensteuerpflichtigen Unterneh-
men (=natürliche Personen) – Basis = der letzte verfügbare 

Steuerbescheid, es dürfen jedenfalls € 666,67 höchstens aber 
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€ 2.666,67 pro Monat angesetzt werden. Nebeneinkünfte sind 

(wie beim Härtefallfonds) abzuziehen  

 JedeN UnternehmerIn trifft eine Schadensminderungspflicht – sprich 

er oder sie muss alle zumutbaren Maßnahmen gesetzt haben um die 

durch den Fixkostenzuschuss zu deckenden Fixkosten zu reduzieren.  

 Etwaige Versicherungsentschädigungen sind in Abzug zu bringen.  

 Weiters besteht die Verpflichtung zum Erhalt der Arbeitsplätze in Ös-

terreich.  

 Verderbliche / saisonale Waren werden ersetzt wenn sie aufgrund 

der Covid-Maßnahmen mind. 50% des Wertes verlieren. Dieser An-

trag kann erst in der zweiten Tranche (siehe unten) gestellt werden.  

 

 Wie erfolgt die Auszahlung?  

 In drei Tranchen!  

 1. Drittel kann ab 20. Mai beantragt werden (allerdings noch ohne 

Unternehmerlohn für eine raschere Abwicklung – dafür wird eine An-

rechnung des über den Härtefallfonds erhaltenen Betrages auch erst 

in der zweiten Tranche angerechnet).  

 2. Antrag ab 19. August – UnternehmerInnen die keine saisonalen 

Waren haben und eine Saldenliste übermitteln können hier bereits 

den ganzen Rest (also 2. und 3. Drittel) beantragen 

 3. (und letzter) Antrag 19. November – spätestens bei diesem An-

trag ist die Übermittlung qualifizierter Daten aus dem Rechnungswe-

sen erforderlich  

 

 Der Zuschuss reduziert auch steuerlich die Aufwendungen.  

 Der Zuschuss kann beantragt werden, auch wenn ein Antrag auf 

Entschädigung nach dem Epidemiegesetzt beantragt wurde, aller-

dings werden die jeweiligen Förderungen aufgerechnet.  

 Deckelung ist bei 90 Mio. pro Unternehmen.  

 

 Wer bekommt keine Fixkostenzuschüsse? 

o Unternehmen, die eine aggressive Steuerpolitik verfolgen 

und/oder in einem Niedrigsteuerland ansässig sind.  
o Es dürfen auch keine Bonuszahlungen an Vorstände oder Ge-

schäftsführer in Höhe von mehr als 50 % ihrer Bonuszahlung 
für das vorangegangene Wirtschaftsjahr ausgezahlt werden.  

o Unternehmen, die zum 31. Dezember 2019 mehr als 250 Mit-

arbeiter gemessen in Vollzeitäquivalenten beschäftigt haben 
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und im Betrachtungszeitraum mehr als 10 % der Mitarbeiter 

gekündigt haben, statt das Kurzzeitmodell in Anspruch zu 
nehmen.  

o Ausgenommen ist der gesamte Finanz- und Versicherungsbe-

reich (Banken, Kreditinstitute, Versicherungen, Wertpapierfir-
men, Wertpapierdienstleistungsunternehmen, Pensionskassen 

und andere Finanzunternehmen, die prudentiellen Aufsichts-
bestimmungen unterliegen).  

o Darüber hinaus ausgenommen sind auch im mehrheitlichen 
Eigentum von Gebietskörperschaften und sonstigen Einrich-

tungen öffentlichen Rechts stehende Einrichtungen. 

 Antragstellung bis 31. August 2021 

 

 Bestätigung der Anträge durch Steuerbera-

ter/Wirtschaftsprüfer/Bilanzbuchhalter:  

o Diese ist in der ersten Tranche nur erforderlich wenn mehr als 

€ 12.000,- beantragt werden.  
o Zwischen € 12.000,- und € 90.000,- ist nur eine Bestätigung 

der Plausibilität vorzulegen.  

 

 Folgende Bestätigungen muss der Unternehmer mit Einreichung des 

Antrages leisten:  

o Es kein „Unternehmen in Schwierigkeiten“ zum 31.12.2019 war *) 

o in den im Antrag angeführten Fixkosten keine Ausgaben zur Rück-

führung bestehender Finanzverbindlichkeiten (ausgenommen da-
von sind einzelne Zinszahlungen zu deren im Zeitpunkt des In-

krafttretens des COVID-19 Gesetzes vertraglich vereinbarten Fäl-
ligkeitsterminen, nicht jedoch bei Vorfälligkeit oder Fälligstellung) 

oder für Investitionen enthalten sind bzw. mittelbar durch den 
Fixkostenzuschuss finanziert werden;  

o die Fixkosten nicht mehrfach durch Versicherungen oder ander-

weitige Unterstützung der öffentlichen Hand betreffend die wirt-
schaftlichen Auswirkungen in Folge der Ausbreitung von COVID-

19 gedeckt werden; im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten die 
Vergütungen des Inhabers des Unternehmens des Antragstellers 

bzw. der Organe, Mitarbeiter und wesentlichen Erfüllungsgehilfen 
des Antragstellers so bemessen wurden, dass diesen keine unan-

gemessenen Entgelte, Entgeltbestandteile oder sonstige Zuwen-
dungen geleistet werden; insbesondere im Jahr 2020 keine Bo-

nuszahlungen an Vorstände oder Geschäftsführer in Höhe von 
mehr als 50% ihrer Bonuszahlung für das vorangegangene Wirt-

schaftsjahr ausgezahlt werden;  
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o er zur Kenntnis nimmt, dass der ihm gewährte Fixkostenzuschuss 

in der Transparenzdatenbank erfasst wird. 

 *) „Unternehmen in Schwierigkeiten“ gemäß EU-Verordnung:  

o Kapital- und Personengesellschaften – zu wenig (positive) Eigen-

mittel (Eigenmittel < 50% des gezeichneten Kapitals (GmbH) 

bzw. des Komplementär-/Kapitals) (Gesellschafterdarlehen und 
stille Einlagen können als Eigenmittel angesehen werden) 

o Einzelunternehmen (auch bilanzierende), KMU jünger als 3 Jahre 
(Datum der Firmenbucheintragung) und Einnahmen-Ausgaben-

Rechner sind von obigem Kriterium ausgenommen  
o Für ALLE gilt:  

 kein anhängiges Insolvenzverfahren bzw. Vorliegen der Vo-
raussetzungen (=Zahlungsunfähigkeit und/oder Überschul-

dung) für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens  
 Bereits Rettungs- und/oder Umstrukturierungsbeihilfe erhal-

ten (solange sie noch dem Umstrukturierungsplan unterlie-

gen) 

 Und er geht folgende Verpflichtungen ein:  

o auf die Erhaltung der Arbeitsplätze in seinem Unternehmen be-

sonders Bedacht zu nehmen und sämtliche zumutbaren Maßnah-
men zu setzen, um Umsätze zu erzielen und die Arbeitsplätze 

(zum Beispiel mittels Kurzarbeit) zu erhalten;  
o die Entnahmen des Inhabers des Unternehmens bzw. die Gewinn-

ausschüttung an Eigentümer auf die wirtschaftlichen Verhältnisse 
angepasst werden (Beschluss von Dividenden- und Gewinnaus-

zahlungen sind vom 16. März 2020 bis zum 16. März 2021 verbo-
ten. Bis drei Monate nach der letzten Auszahlung des Fixkostenzu-

schusses hat eine maßvolle Dividenden- und Gewinnauszahlungs-
politik zu erfolgen), keine Rücklagen zur Erhöhung des Bilanzge-

winns aufgelöst werden und der Fixkostenzuschuss nicht (i) zur 

Zahlung von Gewinnausschüttungen, (ii) - 10 - zum Rückkauf ei-
gener Aktien oder (iii) zur Zahlung von Boni an Vorstände oder 

Geschäftsführer verwendet werden wird.  
o der COFAG, dem Bundesminister für Finanzen oder einem anderen 

von diesen Bevollmächtigten auf deren Aufforderung sämtliche 
Auskünfte zu erteilen und Unterlagen vorzulegen, die diesen im 

Zusammenhang mit dem Fixkostenzuschuss, insbesondere zur 
Prüfung der widmungsgemäßen Verwendung, erforderlich erschei-

nen;  
o der COFAG, dem Bundesminister für Finanzen oder einem anderen 

von diesen Bevollmächtigten das Recht auf jederzeitige Prüfung 
sowie auf jederzeitige Einsichtnahme in die sonstigen Aufzeich-

nungen und Belege des Antragstellers einzuräumen;  
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o sofern personenbezogene Daten Dritter (insbesondere von Mitar-

beitern, Geschäftsführern oder Gesellschaftern) betroffen sind, 
durch jeden Unterfertigenden als jeweils datenschutzrechtlichen 

Verantwortlichen zu bestätigen, dass allenfalls notwendige Einwil-

ligungserklärungen gemäß Artikel 7 Datenschutzgrundverordnung 
- DSGVO vorliegen;  

o Änderungen der für die Zuschussgewährung maßgeblichen Ver-
hältnisse unverzüglich der COFAG bekannt zu geben. 


